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Em. Prof. Dr. Klaus Zelzer studierte  
Klassische Philologie an der Universität Wien, 
wo er 1962 mit der Dissertation Untersuchungen 
zum Charakter der Briefsammlung des jüngeren 
Plinius promovierte, sich mit einer Edition der 
apokryphen lateinischen Thomasakten habili-
tierte und bis 2001 als Universitätsprofessor für 
Klassische Philologie und Spätlatein tätig war. 
Bis zu ihrer Schließung 2012 war er Mitglied der 
Kommission zur Herausgabe der lateinischen 
Kirchenväter an der Österreichischen Akade-
mie der Wissenschaften. Einblick in seine For-
schungsarbeit zu antiken lateinischen christlichen 
Autoren und der Überlieferung ihrer Werke gibt 
u. a. seine 2023 erschienene Edition der Regula 
Magistri. 
 
Seine Studien zu De officiis weisen ihn darüber 
hinaus als Experten der Schriften des Ambro-
sius von Mailand aus. Im Rahmen der Vorle-
sungsreihe Theologische Anthropologie gibt 
em. Prof. Dr. Zelzer Einblicke in das Denken des 
Ambrosius und stellt damit Werk und Wirken 
eines bedeutsamen Mitgestalters des westlich-
lateinischen Christentums vor.
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zum Gastvortrag von 
em. Prof. Dr. Klaus Zelzer  
(Universität Wien) 


